
 

 

 Kolpingsfamilie – 
 

    eine verbindende Gemeinschaft für jedes Alter
    

 

 

 

 

 

 

 



 

Die Kolpingsfamilie stellt sich vor 
 
 
Die Kolpingsfamilie spielt eine aktive Rolle im kirchlichen und öffentlichen 
Leben unserer Marktgemeinde und möchte sich mit dieser Info-Mappe bei 
Ihnen vorstellen. 
 
Der Pleinfelder Gesellenverein wurde am 18. April 1927, auf Anregung des 
damaligen Pfarrers Jacob Ehgartner, von 25 aktiven und 32 passiven 
Mitgliedern gegründet. Im Jahr 2002 konnten wir somit unser 75-jähriges 
Jubiläum feiern. 
 
Religiöse, politische und aktuelle Themen sind fester Bestandteil in unserem Verein und werden in 
verschiedenen Vorträgen behandelt. Außerdem stehen gemütliche Abende mit Fahrradtouren, 
Wanderungen oder ähnlichem auf dem Programm. Auch auf Bezirks- und Diözesanebene ist unsere 
Kolpingsfamilie bei den verschiedensten Veranstaltungen und Jubiläen vertreten. 
 

Dass wir uns auch am öffentlichen Leben 
beteiligen, wird ersichtlich durch den alljährlichen 
Bau des Festwagens für das Volksfest sowie die 
Teilnahme am Festzug mit Wagen und 
Fahnenabordnung. Ebenso Tradition ist das 
Mitwirken bei kirchlichen Veranstaltungen und 
Prozessionen, z. B. Pfarrfest und Fronleichnam. 
 
Über die Grenzen Pleinfelds hinaus ist unsere 
Kolpingsfamilie, neben dem alljährlichen 
Faschingsball am Rosenmontag, vor allem auch 
durch die Theateraufführungen bekannt geworden. 
 

Wir beteiligen uns regelmäßig an gemeinnützigen und caritativen Projekten und unterstützen diese 
auch finanziell, z. B. mit der jährlich durchgeführten Altkleidersammlung. 
 
Die Kolpingsfamilie Pleinfeld zählt heute 126 Mitglieder: Kinder, Jugendliche, Frauen und Männer 
im Alter von 6 bis 86 Jahren. 
 
Wir wünschen uns, dass Sie viel Interessantes in unserer Info-Mappe entdecken.  
 
 
 



 

Adolph Kolping - 

Beginn eines großen Werkes 
 
Adolph Kolping, diese großartige Persönlichkeit, steht am Anfang der über 150-jährigen Geschichte 
der Kolpingsfamilien. 
 

Er wurde im Jahr 1813 in Kerpen bei Köln geboren, erlernte das 
Schuhmacherhandwerk und war einige Jahre als Schustergeselle tätig, 
bis er sich zu etwas anderem berufen fühlte. Er studierte in Bonn, Köln 
und München, besuchte das Priesterseminar und wurde schließlich 1845 
zum Priester geweiht. 
 

1847 wurde er zum Präses des - von dem Lehrer Johann Gregor Breuer 
gegründeten - ersten Gesellenvereins gewählt, in dem sich junge 
Menschen, hauptsächlich Handwerksgesellen, zu gemütlichen Treffen, 
aber auch gemeinsamer Bildungsarbeit zusammen fanden. Er half vor 
allem Menschen in ihrer religiösen und sozialen Not. 
 

Bald gründete Adolph Kolping weitere Gesellenvereine und baute unermüdlich sein Werk aus, bis 
er 51-jährig in Köln starb. 
 

1991 erlebte eine Vielzahl von Mitgliedern seine Seligsprechung durch den Heiligen Vater, Papst 
Johannes Paul II., in Rom. 
 

In den vielen Jahrzehnten seines Bestehens hat das Kolpingwerk stets darauf Wert gelegt, sich den 
wandelnden gesellschaftlichen Verhältnissen anzupassen.  
 
 

Kolping, ein internationales Netzwerk: 
 

Kolpingwerk Deutschland 
• 2.734 Kolpingsfamilien 
• 275.349 Mitglieder 
• 26.000 ehrenamtliche Vorstandsmitglieder 
• 260 Kolpinghäuser 
• 200 Einrichtungen der Kolping-Bildungswerke 
• 810 öffentliche Straßen und Plätze, die namentlich 

                  „Adolph Kolping“ gewidmet sind 
 

Kolpingwerk International 
• in 57 Ländern der Erde 
• etwa 6.000 Kolpingsfamilien 
• etwa 500.000 Mitglieder 



 

Der Verein und seine Ansprechpartner 
 
V o r s t a n d s c h a f t  : 
 

• 1. Vorsitzender Norbert Heller 
• 2. Vorsitzender Konrad Schmauser 
• Präses    Pfr. Dieter Bock 
• Kassier  Rainer Braun 
• Schriftführer  Bernhard Bräunlein 
• Beisitzer  Elisabeth Mühling 

Monika Magiera 
Otto Feil 

• Beauftragte für 
Jugendarbeit  Anne Bräunlein 

 
K o n t a k t : 
 

Norbert Heller, Siemensstraße 2a, 91785 Pleinfeld, Tel. 09144 / 6378, 
E-Mail: norbert_heller@kolping-pleinfeld.de 

 
I n f o s : 
 

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage: www.kolping-pleinfeld.de 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 



 

Unser Programm - 

      Vereinsleben für alle Generationen 
 
 
 
In den regelmäßig stattfindenden Vorstandschaftssitzungen wird ein 
breit gefächertes Angebot erstellt, das alle Mitglieder, egal welcher 
Altersklasse, anspricht. 
 
Fester Bestandteil der Planung sind dabei die „Monatsversammlungen“, 
die immer ein geistliches Thema beinhalten. 
 
Wer außerdem an Dia- oder Quizabenden, an Filmvorträgen oder 
Schafkopfturnieren interessiert ist, findet sicher das Passende in unserem 
Programm. 
 
Viele unserer Veranstaltungen im Laufe eines Kalenderjahres sind inzwischen zur Tradition 
geworden: 

 
 

Der Kappenabend am „Unsinnigen Donnerstag“ 
gehört seit langem dazu. Mit Musik und einer 
zünftigen Brotzeit wird dies immer ein geselliger 
Abend. 
 
Außerdem wird in der Faschingszeit der alljährliche 
Rosenmontagsball veranstaltet. 
Der Auftritt der KG Ellingen lockt das Publikum 
aus dem weiten Umkreis in das Pfarrheim-
Kolpinghaus. Bis zum Morgengrauen wird getanzt 
und gefeiert. 

 

 
 
In den ersten Monaten des Jahres laden wir auch zu einer Nachtwanderung ein, die von allen recht 
gerne durch eine Rast mit Einkehr unterbrochen wird. 
 
 
 
 
 



 

Mitte März findet nach dem Sonntags-Gottesdienst ein gemeinsames Frühstück statt. Abends 
schließt sich die Mitgliederversammlung mit den Rechenschaftsberichten der Vorstandschaft an. 
Unter anderem werden langjährige Mitglieder geehrt. 
 

Am Gründonnerstag ist nach dem Abendmahlsamt Anbetung in der Pfarrkirche mit anschließendem 
Agapemahl. 
 

 

Zum 1. Mai veranstalten wir nach dem Kirchgang 
die Maiwanderung mit einem Zwischenstopp in 
einer gemütlichen Wirtschaft und genießen dort 
geselliges Beisammensein. Ob per pedes, mit dem 
Rad oder dem Auto - so hat Jung und Alt die 
Chance daran teilzunehmen. 
 
Eine Maiandacht mit Wanderung nach Hohenweiler 
ist fester Bestandteil des Kolpingprogramms. Die 
anschließende Einkehr in der „Michaelsklause“ 
dehnt sich hin und wieder auch etwas länger aus.  
 

 
 
Am Fronleichnamsfest kümmern sich fleißige 
Männer und Frauen um den Altar in der Veiter 
Straße. Der Blumenteppich, der dafür am Vorabend 
gestaltet wird, findet stets viele Bewunderer.  
 
Die jährliche Radtour führt uns meist um den 
Brombachsee. Daran beteiligen sich sehr gerne 
Familien mit ihren Kindern. 
 
 
 

 

 
Bei verschiedenen kirchlichen Veranstaltungen, z.B. 
Pfarrfest oder Primiz, übernimmt die 
Kolpingsfamilie den Ausschank der Getränke. 
 
Der Festwagenbau zum Pleinfelder Volksfest nimmt 
etwa eine Woche in Anspruch. Die guten Ideen, die 
von den vielen Helfern eingebracht werden, führen 
stets zu einem tollen Ergebnis. Unsere Jugend ist 
auf dem Wagen mit Begeisterung dabei. 
 



 

 
 
 

Das Abschlussgrillen Ende Juli unterbricht unser 
Programm für die Sommerpause. Beim Pfarrheim-
Kolpinghaus werden die Grills angeschürt und voll 
belegt. Dabei darf natürlich die entsprechende 
Flüssigkeit nicht fehlen. Die Kinder haben dabei 
rund um die Kirche und den Klostergarten ihren 
Spaß. 
 
 
 

 
 
 
 
Bei der Altkleidersammlung im Oktober helfen 
Jung und Alt fleißig mit. Ortsansässige Firmen und 
Landwirte stellen zum Einsammeln der Säcke ihre 
Fahrzeuge zur Verfügung. Mit dem Erlös wird die 
Jugendarbeit gefördert und caritative Projekte 
unterstützt. Die vielen fleißigen Helfer dürfen sich 
nach getaner Arbeit bei einer Mahlzeit stärken. 
 
 
 
 
Zum alljährlichen Oktober-Rosenkranz pilgern wir meist nach St. Veit. Nach dem Abschluss in der 
Kirche treffen sich alle beim Wirt. 
 

 
 
 

Am Fest zu Ehren des seligen Adolph Kolping, das 
am 1. Adventssonntag begangen wird, laden wir 
zum Gottesdienst und einem gemeinsamen 
Frühstück ein. Am Abend gliedert sich eine 
besinnlich gestaltete Feierstunde mit Gedenken, 
Neuaufnahmen und gemütlichem Beisammensein 
an. 
 

 



 

Unser Programm - 

      Vereinsleben für das mittlere Alter 
 
 
 
Als offenes Angebot der Kolpingsfamilie Pleinfeld wurde erst im Frühjahr 
2008 der Mittelalter-Treff (MAT) eingeführt. 
 

Hier treffen sich am ersten Freitag im Monat Leute im mittleren Alter, um in 
ungezwungener Atmosphäre gemeinsame Aktivitäten zu erleben. Dabei 
steht die Geselligkeit im Vordergrund.  
 

Zwischendurch gibt es auch gemeinsame Unternehmungen mit den Kindern. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 

Unser Programm - 

      Vereinsleben für Kinder 
 
 
 
Wir, die Jungkolpinggruppe, sind eine kleine, aber feine Truppe, die offen für neue Mitglieder ist. 
Wir, das sind Kinder zwischen 6 und 13 Jahren. 
 
Unsere Gruppenstunden finden zurzeit zweimal im Monat statt. Die Themen werden je nach Wetter 
und Jahreszeit gewählt, sind aber auf keinen Fall langweilig und eintönig. Sie werden auch nicht 
starr festgelegt, sondern eher offen und flexibel durchgeführt. Wichtig ist, dass die Kinder Spaß 
daran haben und gerne zu uns kommen. 
 
Zudem organisieren wir einmal im Jahr ein Zeltlager, bei dem es an Action, Spaß und Spannung 
nicht fehlt. Aber Bilder sagen mehr als Worte. Also, seht selbst!  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Einladung zum Kennenlernen 
 
Um unsere Kolpingsfamilie näher kennen zu lernen, sind Neubürger und Interessenten zu unseren 
Veranstaltungen herzlich eingeladen und jederzeit willkommen. 
 
Näheres über das aktuelle Programm erfahren Sie am Infoturm am Marktplatz, in den Schaukästen 
an der katholischen Kirche und am Pfarrheim-Kolpinghaus sowie auf unserer Homepage. 
 
Zusätzlich treffen sich einmal im Monat Familien im mittleren Alter zu verschiedenen Aktivitäten. 
 
Unsere Jungkolpingmitglieder kommen in der Regel alle zwei Wochen zusammen, um gemeinsam 
ihre Gruppenstunde zu gestalten. 
 
Wir würden uns freuen, Sie als zukünftiges Mitglied unserer Kolpingsfamilie begrüßen zu dürfen. 
 
Vielen Dank für Ihr Interesse, verbunden mit unserem traditionellen Gruß „Treu Kolping“. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


